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II - 452 der Beilagen zu den Stcnognphischen Protokollen 
.. 

BüNDESMINISTERIUM 
FüR 

des NlJtionalratc$ XV. Gcsct:zgcbullgsperiode 

WIEN, am 1·1.Dczcmber 1979 
AUS \V Ä R T I G E ~O\ N GEL E GEN HEl T E N 

Zl. 569.0J/~8-III.2/79 

Österreich-EG; Anfrage der Abgeordneten 
zum Nationalrat Dr. ETTHAYER und Genossen 
an den Bundesminister für Aus1Värtige 
Angelegenheiten betreff'end Beziehungen 
Österreichs zu den EG (Nr. 188/J) 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

-163 lAB 

1979 -t2- ~ 3 
zu ~~r;f IJ 

Parlament 
'v i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ettmayer 

und GenoS'sen haben am 7.11.1979 unter der Nummer 188/J-NR 1979 

an mj.ch eine schriftliche Anfrage betreffend die Beziehungen 

Österr~ichs zu den Europäischen Gemeinschaften gerichtet, 

welche den folgenden Wortlaut hat: 

1) Welche Fragen sind im Bereich des Agrarsektors in den 

Beziehungen zwischen Österreich und den EG noch ungelöst? 

2) Welche Unterstützungszusagen wurden dem Bundesminister 

für Ausw·ärtige Angelegenhei ten seitens der EG im Hinbli<;k 

auf die Lösung der Frage der Verkehrsverbindungen 

gegeben? 

J) Welche Schwierigkeiten gibt es im Hinblick auf den 

Beitritt Griechenlands? 

4) Welche Initiativen können ergriffen werden p um die 

Probleme im Agrarsektor zu lösen? 

5) Welche Initiativen werden durch den Bundesminister für 

Auswärtige Angelegenheiten gesetzt p um die durch den 

Bei tri tt Griechenlands entstehenden Sch,vierigkei ten 

beizulegen? 

Ich beehre mich~.diese Anfrage wie folgt zu beantworten~ 
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zu 1) und 4) 

In den Bez~ehungen Österreichs zU den EG stellt 

·.'"> .. der Agrarsektor ein Problem besonderer Bedeutung dar, 

,,'eshalb die intensiven Bemühungen laufend fortgesetzt 

~~rden,um die Zutrittsbedingungen für Hsterreichische 

land,drtschaftliche Erzeugnisse zu den EG-~Iärkten zu 

verbessern. 

In diesem Zusammenhang ",·äre.n insbesonders die kon­

tinuierlichen Kontakte zwischen Bundesminister Haiden 

und dem Vizepräsidenten der EG-Kommission,Gundelach -

zuletzt am 29. November 1979 - zu erwähnen~ die Anliegen 

der· Hsterreichischen Landwirtschaft 'verden aber auch 

bei allen sonstigen sich bietenden Gelegenheiten vorge-. 
bracht, wie zum Beispiel anläßlich des kürzlich über 

Einladung des Herrn Bundeskanzlers erfolgten Besuches 

VOn EG-Kommissionspräsident Jenkins in Wien. Ich selbst 

habe während meines Besuches in Brüssel im Oktober d.Jo 

der über Einladung des belgischen Außenministers Simonet 

stattfand und somit kein Besuch bei derEG-Kommission 

'" . 

war - diese Frage angeschnitten und das große Hsterreichische 

Interesse an einer harmonischen Entwicklung unseres 

Agraraußenhandels mit der Gemeinschaft betont. 

Insbesonders als Folge der gemeinsamen Agrarpolitik 

besteht im Hsterreichischen Agraraußenhandel mit der 

Gemeinschaft ein starker Passivsaldo. In einer Reihe 

von wichtigen Bereichen war es aber mHglich, in den 

letzten Jahren konkrete Fortschritte zugunsten der 

Hsterreichischel1. Agrarausfuhrenin die EG zu erzielen. 

Es handelte sich dabei um folgende Bereicheg 

Aufstockung des EG-Importkontingents für Nutz­

rinder der IWhenras sen von 30.000 Stück auf' 

38.000 Stück/Jahr; 

Suspel1.dierung einer EG-Bestimmung, dergemäß aus 

Drittländern importiertes Zuchtvieh einer zweiten 

Herdbucheintragung in den EG bedurft hätte; 
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beträchtliche Senkungen der Abschöllfunecn für 

Schlachtvieh und Rindfleiscll im Rahmen des "Systems 

des besonderen Einfuhrpreises"; 

Abschluß der VerhandlunGen über die Kündigung der 

im GATT gebundenen österreichischen Einluhrzölle 

bei Karto:flel verarbci turgsprodukten; 

Ungeachtet dieser Fortschritte stellt die weitere 

Sicherung der österreichischen Exportmöglichkeiten~ ins­

besondere auf dem Rindersektor, ein Problem von größ~er 

Bedeutung dar. Aber auch bei Käsc~ Wein und Birnensaft 

bestehen nach ,vie vor SclnJicrigkei ten, ,,,eshalb Ö'sterreich 

seine Bemühungen fortsetz~ um einen verbesserten Zugang 

zu den EG-Märkten zu finden: 

Käse: Seit Mitte Juli 1978 finden mit der EG-Kommission 

Konsultationen fiber eine Anpassung des KäsemiRdest­

preisabkommens statt. Diese Konsultationen"werden 

fortgeführt 0 

Wein: Um einen entsprechenden Rechtsschutz für 

Quali täts;.vein zu erreichen 9 bemüht sich Österreich 

um eine Anerlcennung des Quali tä t's'veinbegriffes 

seitEms der EG. Vizepräsident Gundelach hat hiebei 

die Absicht bekundet, das diesbezügliche Abk9mmen 

noch im frühen Teil des Jahres 1980 zu unter­

zeichnen. 

Hinsic:ltlich der Frage dEr::"'Zulassung von 

österreichischem Wein mit einem Alkoholgehalt von 

mehr als 15 ~ ist von EG-Seite zugesagt worden 9 

das gemeinschaftsinterne Genehmigungsverfahren 

umgehend zu beendeno 

Birnensaft: Österreich hat den Wunsch nach Senkung 

des Zollsatzes der EG für Birnensaftkonzentrate 

vorgebracht, da der derzeitige überaus hohe Zoll 

.. 

eine ernste Behinderung der österreichisch~n Ausfuhren 

darstellt, bzw". diese fiberhaupt verunmöglicht 0 

Ich kann Ihnen abschließend nochmals ve~sichern, daß 

nichts unversucht gelassen wird 9 um die Anliegen der 

österreichischen Landwirtschaft mit Nachdruck und Zähigkeit 

zu vertreten. 
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zu 2) 

Wioderhol to Gcsp:cUche,{{clche das Dundosministcrium für 

Aue ... ,:ärtiGc .'\.ngelogcnhoi teil ;11i t den zuständiG(~n Stelle n der EG 

gef'ührt hat ~ br:,,-,irkten p daß die Europäischen Gemeinschaften 

bei Einf'ührun.G des Straßol"nrerkehrsbei t:t~aGes eine im Grt:mde 

verstiindnisvolle He_I tune gegeni.i.bGr den österreichischen 

.st:.~aße:atral1sitprob1.er;1en ein.s.'1.3.hr:J 6 Dies true dur'chaus dazu 

bei, daß eine Heihe bilateraler Ve:t"handlungen mi t Nachbar­

ländern zu befriedigenden Ergebnissen auf diesem S~ktor filhrteo 

Vcrhancllul1.g-en mit Politikern und hohen Beamten der Euro­

p~iischen Gl"mcinschaft zur E:t .... TirI;;:u:rlg eines finanziellen Bei­

trages der EG zum Bau der Innkreis-Pyhrn-Autobahn ergaben i ' daß 

dies(~ FraGe derzei t von de::.~ BG-Kommission eingehend gepr .... ift 

1.iro.o S01';''7'it ha o bel::.annt, soll der österreichische Standpunkt 

in den vorbGrei tüten Unterlagen ... "ei tgehend Berücksichtigung 

:finden o EG-ICommissions-Präsident Jenkins hat an.läßlich seiner 

GesprUche mit Herrn Bundes1canzler arn 20 Oktob(~r doJo die Auf­

fassung geäußert, daß ein EG-Beitrag zur Finanzierung der 

Inn;.;:reis-Pyhrn-Antobahn IIdurchaus denkbar ll isto 

Der österreichische Antrag war am 7011 0 erstmals auf' der 

TO der Sitzung dür EG-Kommi ssion, 1W er zur Klärung einiger 

technischer und :fil1.a:azieller Detail s an dif;) zus~ändige:n Di'enst­

stellen rückvün·des0n und dahe:.:- noch nicht abschließend behan­

deI t ·t.,'urdeo Au1'allg Feber 1980 ist eine neuerliche Befassung 

der Kommission vorgeseheno 

zu 3) und 5) 

Im Zusammenhang mit der EinbeziehüuG' Griechenlands in 

das curopLi.ische Freihandelssystem haben im ~fu:ni und September d.J 0 

exploratorische Gespräche z\vischen Österreich und der EG-Kommission 

statteefunden .. 

- Das von der Europ~iischen Kommission im Rahmen dieser Ge­

spräche dargelegte Konzept sieht jedoch eine Reihe von 
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Naßnahmen und Regelungen für die Übergangsperiode vor, 

durch welche Österreich gegenüber den EG-Nitgliedssta~ten 

auf dem griechischen Narkt ernstlich benachteiligt 

würde: Es handelt sich dabei um die An,.,rendung unter­

schiedlicher griechischer AusgangszHlle für den Zoll­

abbau betreffend die auf der sogenannten 22-Jahres1iste 

enthal tenen Produkte, sowie um mengenmäßige Beschränkungen 

und Import-Richtplat'onds für eine Reihe von Ivaren? die 

nur gegenüber Österreich bzw. den anderen EFTA .... Ländern . 

angewand t , ... ürden. 

Die Hsterreichische Delegation hat sich in den 

oben erwähnten exploratorischen Gesprächen mit Nachdruck 

gegen die beabsichtigte Diskriminierung gewandt. 

Im Anbetracht des sehr hohen Agraranteils am 

Handelsaustausch zwischen Österreich und Griechenland 

wurde Hsterreichischerseits im Zusammenhang mit dem 

EG-Beitritt Griechenlands auch eine Anpassung des 

sogenannten .A"grarbrief,vechsels zwischen Österreich und 

den EG angestrebt. 

Über Hsterreichische Initiative 'h'Urde sodann nach 

Abschluß der exploratorischen Gespräche mit der EG-Kommissio:p. 

eine gemeinsame Demarche der EFTA-Länder unternommenp 

welche vom Leiter der Hsterreichischen Leiter bei den 

Europäischen Gemeinschaften am 7. November d.J. im 

Namen aller EFTA-Länder bei dem für die Ausw·äi-tigen 

Beziehungen zuständigen Vizepräsidenten der EG-Kommission, . 

Haferkamp? vorgetragen wurde. Bei dieser Gelegenheit 

ist auch ein Nemorandum übergeben worden9 in dem das 

Verlangender EFTA-Länder nach Gleichbehandlung ihrer 

Griechenlandexporte mit jenen der Neunergemeinschaft 

bereits zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der griechischen 

Bdtrittsakte klarzurnAusdruck gebracht wurde. 

Weiters ist eine aus Vertretern des Bundesministeriums 

:für Auswärtige Angelegenheiten? des Bundesministeriums 

f'ür Handel, Ge,,'erbe und Industrie und des Bundesministeriums 

für Land- und Forstwirtschaft bestehende österreichische 

Beamtendelegation Miite November d.J. nach Athen gereist, 
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um dort in Inforrnationsgesprächen mit den für Fragen 

des griechischen EG-Beitritts zuständigen Stellen 

klarzustellen, daß österreich volles Verständnis 

für die sich aus der besonderen wirtschaftlichen 

Lage Griechenlands ergebenden Probleme hat~ aber 

eine Diskriminierung auf' dem griechischen Markt, 

die nach österreichischer Auffassung nur den EG-Ex­

porteuren nützen würde g ablehnt. 

\;""1'. .. , 

Schließlich wurden auch die österreichischen 

Botschafter in sämtlichen EG-Mitgliedsstaaten beauf­

tragt, bei den jeweiligen Regierungen die österreichische 

Position nochmals nachdrück:l.ich und eingehend darzu­

legen, und die Forderung nach handelspolitischer 

Gleichstellung Österreichs mit den EG-Mitglieds-

staaten auf dem griechischen Markt ab dem Inkraft-

treten der griechischen EG-Beitrittsakte zu wieder­

holeno 

Der EG-Ministerrat soll der-Kommission noch 

vor Jahresende ein Verhandlungsmandat erteilen; die 

Aufnahme dieser Verhandl~~gen wird für Jahresanfang 

1980 ins Auge gefaßt. 

Der Bunde/minister: 

~ 
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